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Terminhinweise

Samstag, 22. April, 11 Uhr, Karlsplatz/Stachus

Die stellvertretende Sozialreferentin Dr. Petra Schmid-Urban eröffnet das
Familienfest zum 50-jährigen Jubiläum der Ferienangebote des Stadtju-
gendamts. Anschließend spricht Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) in
Vertretung des Oberbürgermeisters Grußworte und nimmt eine großzügi-
ge Spende der Sparda Bank München eG in Höhe von 30.000 Euro für den
Münchner Ferienpass entgegen.

Montag, 24. April, 11 Uhr, Isartalstraße 6

Stadträtin Christl Purucker-Seunig (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Anna Auerhammer im Namen der Stadt zum 103. Geburtstag.

Montag, 24. April, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim diesjährigen Empfang für
Arbeitnehmerorganisationen anlässlich des Maifeiertages und ehrt dabei
drei Gewerkschaftsmitglieder mit der Medaille „München leuchtet – Den
Freunden Münchens” für ihr besonders großes bürgerschaftliches Enga-
gement.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 26. April, 19 Uhr, Sitzungssaal des

Damenstiftes am Luitpoldpark, Eingang Parzivalstraße 63

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.

Mittwoch, 26. April, 19.30 Uhr, Sitzungssaal des

Damenstiftes am Luitpoldpark, Eingang Parzivalstraße 63

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).

Mittwoch, 26. April, 19 Uhr, Restaurant „Horn”,

3. Stock, Orleansplatz 3 (Zugang über Aufzug im Kaufhaus)

Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen). Auf der Tagesord-
nung stehen auch Bürgerfragen.
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Mittwoch, 26. April, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Meldungen

Auslegung der Planunterlagen für die Magnetschwebebahn

(19.4.2006) Auf Antrag der DB Magnetbahn GmbH hat das Eisenbahn-
Bundesamt das Planfeststellungsverfahren für die Magnetschwebebahn
München Hauptbahnhof-Flughafen nach den Vorschriften des Magnet-
schwebebahnplanungsgesetzes (MBPlG) eingeleitet. Die Regierung von
Oberbayern führt das Anhörungsverfahren durch. Die Planunterlagen für
die insgesamt fünf Planfeststellungsabschnitte werden gleichzeitig in den
jeweils betroffenen Kommunen in der Zeit vom 27. April bis 26. Mai öffent-
lich ausgelegt. Die Landeshauptstadt München hat die neun Bände um-
fassenden Unterlagen für den Abschnitt 11 (Stadtgebiet München), die
auch einen allgemeinen Teil zur Projektdarstellung und Planrechtfertigung
enthalten, zur Auslegung und Stellungnahme bekommen. Eine Einsicht-
nahme in diese Unterlagen ist im oben genannten Zeitraum Montag bis
Freitag (außer Feiertag 25. Mai) von 9 bis 18 Uhr im Münchner Stadtmu-
seum, St.-Jakobs-Platz 1, möglich (Auslegungssaal im I. Obergeschoss,
barrierefrei über Betriebszufahrt am Oberanger zum rückwärtigen Ein-
gang/Lift). Einwendungen gegen den Plan können bis spätestens zwei
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, das ist bis zum 9. Juni 2006,
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landeshauptstadt München,
Referat für Stadtplanung und Bauordnung – HA I Stadtentwicklungspla-
nung, Blumenstraße 31, 80331 München, oder bei der Regierung von
Oberbayern, Maximilianstraße 39, 80538 München, erhoben werden. Ein-
zelheiten können der formellen Bekanntmachung (Amtsblatt Landeshaupt-
stadt München vom 20. April 2006, entsprechende Hinweise im Münchner
Merkur und in der Süddeutschen Zeitung vom gleichen Tag) entnommen
werden.
Gleichzeitig erfolgt die detaillierte Überprüfung der Planunterlagen durch
die Stadtverwaltung und die Anhörung der Bezirksausschüsse der betrof-
fenen Stadtbezirke. Es ist vorgesehen, den Stadtrat in der Sitzung der Voll-
versammlung vom 31. Mai mit der gesamtstädtischen Stellungnahme zu
befassen, so dass die Einwendungen der Landeshauptstadt München
fristgerecht bei der Anhörungsbehörde geltend gemacht werden können.
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Bekanntlich hat sich der Stadtrat in den letzten Jahren insbesondere aus
verkehrlichen, wirtschaftlichen und städtebaulichen Gründen mehrfach
gegen dieses Vorhaben des Bundes, der Deutschen Bahn AG und des Frei-
staates Bayern ausgesprochen und stattdessen eine Verbesserung der
Flughafen-Anbindung mit einer Express-S-Bahn gefordert. Als Beispiel für
eine schnelle und leistungsfähige Express-S-Bahn wurde inzwischen der
„MünchenAirportEXpress” (MAEX) auf der Trasse der S 8 (zusätzlich zur
bestehenden Flughafen-Anbindung per S-Bahn) vorgestellt. Die bisherigen
Untersuchungsergebnisse zu einer derartigen Verkehrslösung werden ge-
mäß Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 5. April 2006 in
die städtische Stellungnahme mit eingehen.

Pflanzentausch- und Wertstoffbörse in der Grünwerkstatt

(19.4.2006) Drei Einrichtungen der Messestadt Riem, der Arbeitskreis für
Ökologie, das Familienzentrum der Messestadt und die Grünwerkstatt
des Baureferates (Gartenbau), führen am kommenden Samstag, 22. April,
von 10 bis 14 Uhr in der Messestadt Riem, Helsinkistraße 55 (auf der Pro-
menade vor und im Areal der Grünwerkstatt), zum fünften Mal gemein-
sam die Pflanzentausch- und Wertstoffbörse durch.
Die Pflanzentauschbörse bietet die Möglichkeit, mitgebrachte Pflanzen
aus dem eigenen Garten zu tauschen oder gegen eine kleine Spende ab-
zugeben und gleichzeitig Erfahrungen an Interessenten weiterzugeben.
Gartenneulinge und passionierte Hobbygärtner können günstig Stauden,
Sommerblumen und Gemüsepflanzen erhalten und das in Qualitäten und
Größen, wie sie in Gartencentern oftmals nicht vorhanden sind. Bei der
Wertstoffbörse können nicht mehr gebrauchte Dinge umweltfreundlich
abgegeben werden, die in einer „Wegwerfgesellschaft“ scheinbar wertlos
sind und oft in der Mülltonne landen. Folgende Wertstoffe können für sozia-
le und ökologische Zwecke abgegeben werden: Kork, Wachs, CDs, Fahr-
räder und Fahrradteile, Handwerkzeug, Honig- und Marmeladengläser,
Eierschachteln, Brillen und Hörgeräte mit Zubehör, Rollstühle und Gehhil-
fen (auch Arm- und Beinprothesen), entwertete Briefmarken, Münzen,
Telefonkarten, Handys, leere Tintenpatronen und Tonerkartuschen, Bücher,
Spielsachen, Kleider und Schuhe, Geschirr und Besteck. Stroh- und Styro-
porringe von Adventskränzen und Wolle.
Das Familienzentrum der Messestadt sorgt für das leibliche Wohl und or-
ganisiert einen Kinderflohmarkt (auch für Erwachsene). Zudem gibt es ein
Käfersuchspiel und eine Topfpflanzaktion für Kinder. Außerdem steht die-
ses Jahr eine Besonderheit auf dem Programm:
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Grünholzwerkstatt für Eltern mit ihren Kindern –

Altes Handwerk wiederentdeckt

Wie früher, als es noch keinen Strom gab, werden in der Grünholzwerk-
statt aus frisch gefälltem Holz schöne Unikate angefertigt. In der Grün-
holzwerkstatt können Eltern mit ihren Kindern das Holzhandwerk in seiner
ursprünglichsten Art kennen lernen. Das noch saftige Grünholz kann auch
mit wenig Kraft gut bearbeitet werden, und alle Arbeitsschritte erfolgen mit
einfachen Werkzeugen. Für Kinder und Jugendliche von acht bis 14 Jahren
und interessierte Eltern.
Das Parken in der Nähe und eine direkte Zufahrt zur Promenade ist wegen
derzeitiger Bauarbeiten nicht möglich. Sollte man auf das Auto nicht ver-
zichten können, in die Zeitplanung einen Fußweg einplanen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Weitere Informationen und Kontakt: Arbeits-
kreis für Ökologie in der Messestadt Riem, Telefon 43 65 09 11, akoeko-
logie@gmx.de; Familienzentrum Messestadt e.V., Telefon 40 90 60 74,
info@fameri.de; Grünwerkstatt, Telefon 2 33-6 03 29, Fax 2 33-6 03 45,
e-Mail: wolfgang.friedl@muenchen.de.

Bauzentrum München: Großer Infoabend zum „Tag gegen Lärm”

(19.4.2006) Im Rahmen des jährlich stattfindenden „Tag gegen Lärm –
International Noise Awareness Day” lädt das Bauzentrum München am
Dienstag, 25. April, zu zwei vielversprechenden Vorträgen ein. Der Eintritt
ist frei.
- Ab 18 Uhr referiert Gerhard Hilz vom Ingenieurbüro Müller-BBM zum

Thema „Schallschutz im Hochbau – Möglichkeiten und Grenzen”. Infor-
mativ aufbereitet behandelt er Themen wie mögliche Schallquellen in
Wohngebäuden und vorhandene Planungsinstrumente sowie die Schall-
schutz-Maßnahmen im Mehrfamilienhaus, Reihenhaus und Doppel-
haus. Der Vortrag richtet sich in erster Linie an Bauherren, Immobilien-
besitzer und Wohnungsunternehmen.

- Ab 19 Uhr setzt sich Jochen Heidenstecker von der I.S.AR.GmbH
(Institut für sozialpädagogische Arbeit) mit dem Thema „Immer Ärger
mit den Nachbarn? – Lärmprobleme in Wohngebäuden und Entschär-
fung der Konflikte” auseinander. Kein Thema lässt er ausgeklammert.
Nach der Einführung „Veränderung von Nachbarschaften” referiert der
Experte über die vielen Arten von Lärm und ihre Herkunft; über die
Unterschiede von subjektiver und objektiver Lärm-Wahrnehmung, über
Konflikte als Folgen von Lärm und schließt mit konkreten Tipps bei
Lärm-Problemen und Lärm-Konflikten. Dieser Vortrag richtet sich in
erster Linie an Mieter, Immobilienbesitzer und Hausverwaltungen.
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Im Anschluss an ihre Vorträge stehen die Referenten wie immer an den
Infoabenden des Bauzentrums München für Fragen zur Verfügung.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum München). Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem
Bauzentrum Poing zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige
Kilometer weiter ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beher-
bergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Unter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Umweltladen: Bürgersprechstunde „Hören, Lärm und Gesundheit”

(19.4.2006) Am Dienstag, 25. April, informiert Wolfgang Hoheisel vom
Referat für Gesundheit und Umwelt (Sachgebiet Lärmschutz), von 15 bis
17 Uhr über den Lärmschutz in München und über die Münchner Hausar-
beits- und Musiklärmverordnung. Die Bürgersprechstunde im Umwelt-
laden gehört mit zum diesjährigen  Aktionsprogramm „Tag gegen Lärm”.
Seit Jahren nehmen die Geräuschpegel um uns herum stetig zu. Umfra-
gen des Dessauer Umweltbundesamtes (UBA) zeigen, dass sich 25 Pro-
zent der Bundesbürgerinnen und -bürger durch Lärm beeinträchtigt fühlen.
Untersuchungsergebnisse lassen vermuten, dass etwa 20 Prozent der
22-Jährigen eine mehr oder weniger ausgeprägte Hörminderung aufwei-
sen. Von internationaler Expertenseite wird Lärm als einer der „Umwelt-
Schadstoffe” angesehen, die heutzutage am häufigsten unterschätzt wer-
den – Zeit also, hierüber mehr zu wissen und sich bei Fachleuten zu infor-
mieren.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Der Umweltladen befindet sich im Herzen Münchens im Ruffinihaus am
Rindermarkt 10. Die Öffnungszeiten sind Montag, Dienstag, Mittwoch von
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag durchgehend von 9 bis
19 Uhr sowie Freitag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr. Telefonisch
ist der Umweltladen über das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu den angege-
benen Zeiten zu erreichen (Internet: www.muenchen.de/umweltladen). Hin-
weis: Eine Anmeldung zur Bürgersprechstunde ist nicht erforderlich.

Heilpädagogische Tagesstätte veranstaltet Flohmarkt

(19.4.2006) Zum 33. Mal veranstaltet die Städtische Heilpädagogische
Tagesstätte an der Mathilde-Eller-Schule zusammen mit dem Lions Club
München und dem Elternbeirat der Schule am Samstag, 6. Mai, von 9 bis
15 Uhr in ihren Räumen an der Klenzestraße 27 (Eingang Corneliusstraße
17 a) einen Flohmarkt. Gerne werden auch Spenden für den Flohmarkt
entgegengenommen, insbesondere gut erhaltene Kinderkleidung und
Spielzeug. Diese können ab 24. April in der Tagesstätte abgegeben wer-
den. Der Erlös kommt den Kindern der Einrichtung zugute. Der Elternbeirat
sorgt mit Gegrilltem, Getränken, Kaffee und Kuchen für das leibliche Wohl
der Gäste.

Aktion zum Welttag des Buches in der Stadtbibliothek Ramersdorf

(19.4.2006) Seit 1995 wird in vielen Ländern der 23. April als Welttag des
Buches gefeiert. Er ist ursprünglich ein spanischer Feiertag, außerdem ist
der 23. April der Todestag von Cervantes und Shakespeare und daher dem
Gedenken der beiden Dichter gewidmet. Bundesweit begleiten zahlreiche
Veranstaltungen in Buchhandlungen, Bibliotheken und Verlagen diesen Tag
mit Lesungen, Schreibwettbewerben, Diskussionsrunden und anderen
Aktionen. Die Stadtbibliothek Ramersdorf, Führichstraße 43, bietet zu die-
sem Anlass wieder einen Medienflohmarkt, bei dem Romane, Sachbü-
cher, Kinderbücher, Cassetten und Spiele für zwei Euro das Kilo abgegeben
werden. Da der 23. April in diesem Jahr auf einen Sonntag fällt, wird der
Flohmarkt am Montag, 24. April, von 10 bis 19 Uhr stattfinden. Das Ange-
bot gilt, solange der Vorrat reicht.

Matinee mit Violoncello und Klavier

(19.4.2006) In einer Matinee am Sonntag, 23. April, um 11 Uhr im Musik-
instrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1,
spielen Mathis Mayr (Violoncello) und Sachiko Hara (Klavier) u.a. Werke
von Beethoven, Brahms, Chopin und Schumann. Der Eintritt ist frei.

http://www.muenchen.de/umweltladen
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 19. April 2006

Bauskandal am Stachus – Stadtverwaltung duldet neue

Eisbahnbauten – Teil 2

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 26.1.2006

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Herr Oberbürgermeister Ude hat mir Ihre Anfrage vom 26.01.2006 zur Be-
antwortung überlassen. Ihre Fragen kann ich in Abstimmung mit dem Re-
ferat für Stadtplanung und Bauordnung, Lokalbaukommission, wie folgt
beantworten:

Frage 1:

Für welchen Zeitraum hatte der Stadtrat am 22.10.2003 die baustellenbe-
dingte Verlegung des „Münchner Eiszaubers” auf den Stachus überhaupt
genehmigt?

Antwort:

Der Stadtrat hat im Beschluss vom 22.10.2003 keinen konkreten Zeitraum
festgelegt.

Frage 2:

Muss der Stadtrat über die Angelegenheit neu entscheiden nachdem zu
erwarten ist, dass wegen der Baustelle zur 2. S-Bahnstammstrecke der
Marienhof mindestens bis zum Jahre 2011 nicht mehr zur Verfügung steht?

Antwort:

Für die Genehmigung von Veranstaltungen auf öffentlichem Verkehrsgrund
im Sinne von § 29 Abs. 2 der Straßenverkehrsordnung (StVO) ist das
Kreisverwaltungsreferat zuständig.
Der Stadtrat hat jedoch Richtlinien für Veranstaltungen auf öffentlichem
Verkehrsgrund festgelegt, nach denen solche Veranstaltungen genehmigt
werden. Mit der grundsätzlichen Entscheidung des Stadtrates vom
22.10.2003, für die Eislauffläche am Karlsplatz und evtl. Folgeveranstaltun-
gen eine Ausnahme von diesen Richtlinien zuzulassen, ist das weitere Ge-
nehmigungsverfahren eine laufende Angelegenheit, die dem Kreisverwal-
tungsreferat zufällt. Im Beschluss vom 22.10.2003 sind zwar lediglich die
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umfangreichen U-Bahn-Bauarbeiten im Bereich Marienhof angesprochen,
er ist aber auch für die anschließenden weiteren Baumaßnahmen für die
2. S-Bahnstammstrecke anwendbar. Es ist auch weiterhin kein anderer
geeigneter Ort in der Innenstadt vorhanden. Eine beschlussmäßige Be-
handlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher nicht verpflichtend.

Frage 3:

Wenn ja, wann wird der Stadtrat dazu wieder befasst?

Antwort:

Siehe Frage 2.

Frage 4:

Wenn nein, warum ist eine Verlängerung nicht stadtratspflichtig?

Antwort:

Siehe Frage 2.

Frage 5:

Können Bewerber für privat finanzierte Veranstaltungen auf öffentlichem
Grund künftig generell davon ausgehen, dass der zu erwartende oder tat-
sächliche „große Erfolg”, zu einer großzügigen Genehmigungspraxis führt,
auch wenn die Nutzung aus Sicherheitsgründen problematisch ist?

Antwort:

Nein, vor Genehmigung solcher temporären Bauten steht immer eine Ein-
zelfallprüfung. Zudem sind neben den städtebaulichen Aspekten auch im-
mer sicherheitsrechtliche Kriterien wie z. B. brandschutztechnische Vorga-
ben zu prüfen.

Frage 6:

Hält das Planungsreferat, die nach meiner 1. Anfrage leicht rückgebaute Bau-
ausführung der „Panorama Alm” nun mehr für so stadtverträglich, dass eine
künftige Genehmigung für die doppelstöckige Bude sicher scheint, oder
prüft der Denkmalschutz die Ausführung unter der sonst für diese Behörde
berüchtigten Kriterien im Rahmen einer Einzelfallprüfung neu?

Antwort:

Nein, zur Beantwortung kann auf die Antwort zu Frage 3 Ihrer Anfrage
vom 21.11.2005 Bezug genommen werden: Die Anpassung erfolgte, da die
Ausführung von den zur Beurteilung vorgelegten wesentlich zurückhalten-
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deren Darstellungen abwich. Dabei wurde ausdrücklich deutlich gemacht,
dass damit keine Vorbindungen für 2006/2007 eingegangen werden. Die
Beurteilung wird im Rahmen einer Einzelfallprüfung neu erfolgen.

Frage 7:

An welcher Zeitspanne werden denkmalschutzrechtliche und stadtgestalteri-
sche Belange bei der Genehmigung von temporären Eingriffen in ensemble-
geschützten Bereichen, wie der „Panorama Alm”, generell zurückgestellt?

Antwort:

Denkmalrechtliche und stadtgestalterische Belange werden auch bei tem-
porären Eingriffen berücksichtigt. Dabei wird von der Lokalbaukommission
verlangt, mit Augenmaß abzuwägen. Dabei spielt natürlich auch die Tatsa-
che eine Rolle, das ein Eingriff nur zeitlich befristet ist.

Frage 8:

Ist generell eine Befassung der Stadtgestaltungskommission bei Bauvorha-
ben immer dann nicht notwendig, wenn die Verwaltung und die Antragstel-
ler die Problematik eines gestalterischen Eingriffs in die Umgebung selbst
erkennen?

Antwort:

Eine Behandlung in der Kommission für Stadtgestaltung ist nach den dorti-
gen Regularien möglich, aber nicht erforderlich.

Nach § 1 Abs. 2 des Statuts berät die Kommission über städtebauliche
und baukünstlerische Fragen, die für die Erhaltung oder weitere Gestal-
tung des Münchner Stadtbilds von erheblichem Einfluss sind. Diese Bera-
tung betrifft, so heißt es in dem Statut weiter, insbesondere die Errichtung
oder Änderung von Bauten mit repräsentativem oder monumentalem Cha-
rakter. Baumaßnahmen von besonders großem Umfang oder einschnei-
dender Bedeutung für das Stadtbild sowie die wesentlichen baulichen Ver-
änderungen an historisch oder baukünstlerisch wertvollen Straßen und
Plätzen. Ein nur temporärer Eingriff erreicht aus der Sicht des Planungsre-
ferates dieses Gewicht nicht. Problembewusstsein war ja auch ohne die
Empfehlung der Kommission ausreichend vorhanden. Die Abwägungsent-
scheidung aber könnte auch die Kommission nicht ersetzen.

Frage 9:

Wird von der Verwaltung, bei der Würdigung aller objektiv bestehenden
Probleme des Standortes „Stachusrondell” und der Tatsache, dass dieser
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„Ausweichstandort” wegen der Baustellensituation am Marienhof nunmehr
zu einem Dauerstandort zu werden droht, auch an einem neuen Standort
für den „Eiszauber” gedacht und wird auch darüber mit dem Antragsteller in
dem genannten Gespräch gesprochen?

Antwort:

Die Eislaufbahn am Stachus ist bei der Münchner Bevölkerung und bei
Besuchern sehr beliebt und zweifelsohne eine Bereicherung für die Münch-
ner Innenstadt. Selbstverständlich prüft das Kreisverwaltungsreferat fort-
laufend und unter Abwägung der Interessen aller Beteiligten, inwieweit
Verbesserungen erreicht werden können. Allerdings steht im Moment kein
geeigneter anderer Platz in der Münchner Innenstadt zur Verfügung.
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